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Pädagogische
V la t te r.

Vereinigung des ..Schweiz. Crzîehnngssteundes" und der .Magog. Monatsschrlff'.

Organ des Vereins kattM. Khrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizer, kachol. Crziehungsvereins.

Sinstedetn, iü. Sept. isv4. j ^.33 i 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die HH. S-minordir-ktor-n H. Boumgartner, Zug! F. X. Nun,. Hitzkirch, Luzer»! Grünig-r,
R.rlenbach, SchwyZ! Joseph Müller, Lehrer, «ostau, St. St. Gall-U, und Clemens Frei zum Storche».
Emst-deln. - Einsendungen und I n s e r a t e sind an I-St-r-n, als den Eh-s.Redaktor.

zu richten,

Abonnement:
Erscheint nrörtiorrttict) einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder t Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle 6 Rtckenbach, Verlagshandlung, Sinstedeln.

Mie wird der N)olkssckulunterricl)t dein
Grundsätze gereedt: »Mcbt kür die Bcbule, sondern

kür das Leben".
' Gehen wir nun an die Realien! Mit welchem Ballast von

Zahlen und Namen werden in manchen Schulen die Schüler in der

Geographie und Geschichte belastet! Und was nehmen die Kinder davon
mit ins Leben? Der Zweck des Geographie-Unterrichtes wird ganz
richtig darin gefunden, daß der Schüler einen Blick bekomme für die

Wechselwirkung zwischen der Erde und dem Menschengeiste und in dieser
Anschauung sein eigenes Weltbewußtsein entwickle. Dieser Zweck, so hoch
und ideal er aufgefaßt, gilt auch für die Volksschule, freilich mit dem

quantitativen Unterschiede, daß eS sich in dieser nur um Annäherung
handelt, und daß deshalb das Weltbewußtsein zunächst zum Bewußtsein
der Heimat einschrumpfe und mit diesem beginne. Jeder geographische
Unterricht muß mit der Heimat anfangen und in dieser die wichtigsten
Vorbegriffe zur Anschauung bringen und das Kind anleiten, sich vor-
erst in der Umgebung zurecht zu finden. „Geh' vom Häuslichen aus
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